
X	 	Beseitigung der Nachteile deutscher Spät- 
aussiedler in der Rentenversicherung

X  Nachholende Integration der Deutschen 
aus Russland, u.a bessere Integration in den 
Arbeitsmarkt und in das Gemeinwesen

X  Politische Bildung der Deutschen aus Russ-
land/Mehr gesellschaftlich-politische Teilhabe

X  Schulische Vermittlung der Geschichte der 
Deutschen aus Russland  

DAFÜR STEHE ICH:

In Hessen leben ca. 264.000 Aussiedler und 
Spätaussiedler, darunter ca. 180.000 Deutsche aus 
der ehemaligen Sowjetunion. Als Kandidatin für 
den Bundestag setzte ich mich mit aller Kraft für 
die Belange der Vertriebenen, Aussiedler und der 
deutschen Minderheiten ein, um die dabei zu unter-
stützen, ein selbstbestimmtes, eigenverantwortli-
ches, gemeinwohlorientiertes Leben in Frieden und 
Freiheit zu führen. 

Albina Nazarenus-Vetter  

Netzwerk Aussiedler in der CDU Hessen 
Alfred-Dregger-Haus
Frankfurter Straße 6

65189 Wiesbaden
Albina.nazarenus@gmx.net

facebook.com/albina.nazarenusvetter.3

ALBINA

Für Sie in den Bundestag.

NAZARENUS-VETTER

X  Brückenfunktion der Deutschen aus Russland und 
den Nachfolgestaaten der Sowjetunion

X  Kulturförderung nach §96 des Bundes- 
vertriebenengesetztes

X	 	Wahrung des Rechtes auf Heimat und weltweite 
Ächtung von Vertreibungen

X	 	Ein familien- und kinderfreundliches Deutschland 
– eine bessere Vereinbarung von Familie und 
Beruf

X	 	Mehr Chancengerechtigkeit für alle Kinder

X	 	Ein positives Miteinander zwischen Ein- 
heimischen und Zugewanderten 



LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER, 

LIEBE LANDSLEUTE

Mein Name ist Albina Nazarenus-Vetter, ich bin 43 
Jahre alt, evangelisch, verheiratet und Mutter von 
zwei Söhnen. Ich kam 1994 als russlanddeutsche 
Spätaussiedlerin nach Deutschland, erreichte im Fach 
Germanistische Linguistik an der Humboldt Univer-
sität zu Berlin meinen Magisterabschluss und bin seit 
1999 im Bereich Integrationsarbeit mit Spätaussied-
lern tätig, zurzeit als Geschäftsführerin der Deutschen 
Jugend aus Russland (DJR-Hessen e.V.), eines etablier-
ten Trägers in Bereichen Bildung, Integration, Jugend, 
Kultur.

Seit 1996 bin ich aktives Mitglied der Landsmann-
schaft der Deutschen aus Russland, seit 2007 Mitglied 
der CDU. Ich vertrete die Deutschen aus Russland im 
Hessischen Landesbeirat für Vertriebene, Flüchtlinge 
und Spätaussiedler, war seit 2011-2016 CDU-Stadtver-
ordnete und bin seit Juli 2017 Stadträtin in Frankfurt 
am Main. 

Ich bin stellv. Vorsitzende der Union der Vertriebenen 
Hessen (UdV-Hessen), stellv. Bundesvorsitzende des 
„Netzwerkes Aussiedler in der CDU Deutschlands“ und 
Landesvorsitzende des „Netzwerkes Aussiedler in der 
CDU Hessen“ sowie kooptiertes Mitglied des Landesvor-
standes der CDU-Hessen. 

Ich bin ein offener, neugieriger, vielseitig interessierter 
Mensch. In meiner Freizeit lese und reise ich gerne, trei-
be viel Sport, besuche Theater und Ausstellungen, koche 
leidenschaftlich gerne für meine Familie und Freunde 
und liebe es, Gäste zu empfangen. 

Mein politisches Motto kommt vom berühmten deut-
schen Dichter Johann Wolfgang von Goethe: „Es muss 

vom Herzen kommen, was auf Herzen wirken soll“.

Bei der kommenden Bundestagswahl kandidiere ich auf 
der Landesliste der CDU-Hessen (Listenplatz 23) für den 
Einzug in den Bundestag. 

Für unser Land möchte ich eine Bundestagsabgeordnete 
werden, die mit Ihnen in einem wirklichen Dialog steht 
und ein offenes Ohr für Ihre Fragen und Anregungen 
hat. Mit Leidenschaft und fachlicher Kompetenz setzte 
ich mich mit meiner Kraft für ein attraktives, zukunftso-
rientiertes, vielfältiges Deutschland ein, in dem wir gut 
und gerne leben. 

In Hessen haben von 6 Millionen Einwohnern 1,8 
Millionen (30%) einen Vertreibungshintergrund oder 
ein Aussiedlerschicksal. Sie alle haben ihren Anteil 
daran, dass Hessen erfolgreich ist – sie sind eine Be-
reicherung für unser Land. Sich für die Belange dieser 
Bevölkerungsgruppe einzusetzen, war von Beginn an 
ein besonderes Anliegen der CDU. 

Die Union der Vertriebenen und Flüchtlinge in der 
CDU Hessen (UdV) und das Netzwerk „Aussied-
ler in der CDU Hessen“ sehen sich als Anwälte der 
Heimatvertriebenen, Aussiedler und deutschen 
Minderheiten. Wir setzten uns auch weiterhin für eine 
zukünftige und lebendige Erinnerungskultur nach 
§96 Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetzes 
ein. Auch wollen wir die Benachteiligung deutscher 
Spätaussiedler bei der Rentenberechnung beenden. 

Die BTW am 24. September 2017 liegt vor uns. 
Gemeinsam kämpfen wir derzeit dafür, dass die CDU 
auch weiterhin eine erfolgreiche Politik gestalten 
kann – für ein Deutschland, in dem wir gut und gerne 
leben. 

Gehen Sie wählen und machen Sie beide Kreuze bei 
der CDU!

Ihr 
Ulrich Caspar MdL

Landesvorsitzender UdV-Hessen
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